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Die Wirtschaftslage 
in Osterreich 
Industrieproduktion rückläufig — Nachfrage nach 
Arbeitskräften schwächt sich ab — Rohstoff-
und Vorproduktimporte eingeschränkt — Um­
fangreiche Bezüge von dauerhaften Konsum­
gütern aus dem Ausland — Abgesehen von 
Saisonprodukten mäßiger Preisauftrieb — Ein­
seitige Zollbegünstigungen zurückgenommen — 
Versuch einer differenzierten Geldpolitik 

Die Dämpfung der österreichischen Konjunktur hat 
sich in den letzten Monaten fortgesetzt.. Das gi l t vor 
al lem für die Industrie.. Sie leidet n icht nur unter 
der anhal tenden Schwäche der Auslandsnachfrage 
und den internationalen Überkapazi täten in e in igen 
Grundstoff- und Vorproduktbereichen, sondern ver­
mag auch aus der noch immer kräft igen heimischen 
Nachfrage nach langlebigen Konsumgütern und fer­
t igen Investi t ionsgütern nur ger ingen Nutzen zu 
ziehen Die Industr ieprodukt ion iag im September um 
1V2°/o unter dem Vor jahrsstand; auch saisonbereinigt 
war sie schon den zweiten Monat deut i ich rückläufig. 
Die Produkt ion von Vorprodukten, vor allem von 
Eisen und Stahl, mußte schon seit dem Frühjahr 
stark eingeschränkt werden. Im Sommer und Früh­
herbst wei tete s ich die Flaute auf Grundstoffe und 
fert ige Investit ionsgüter aus, Wie stets in Phasen 
sich abschwächender Konjunktur verfo lgt die Indu­
strie zwar seit einiger Zeit eine sehr vorsicht ige Per­
sonalpol i t ik, zu größeren Einschränkungen des Be­
schäft igtenstandes ist es jedoch bisher nicht gekom­
men Die Bezüge von Rohstoffen und halbfer t igen 
Waren aus dem Ausland wurden deut l ich reduziert,. 
Die Auft ragseingänge in der Industrie, die mit e in iger 
Vorsicht als vorausschauender Indikator für wen ige 
Monate angesehen werden können, entwickel ten 
sich im September nicht ungünstig. Schlüsse auf 
eine wei tere Verschlechterung der Lage im Herbst 
lassen sich daraus jedenfal ls nicht ziehen, 

Die Gesamtzahl der Beschäft igten sank im Oktober 
annähernd saisonübl ich Dem ger ingen Arbe i ts ­
kräf tebedarf in vielen produzierenden Bereichen 
stand eine zusätzl iche Nachfrage in einzelnen 
Dienst leistungszweigen gegenüber, Al lerd ings ist d ie 
Arbei ts losigkei t stärker gest iegen, als es der Jahres­
zeit entsprechen würde ; gleichzeit ig hat die Zahl der 
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offenen Stel len gegenüber dem Vorjahrsmonat deut­
l ich abgenommen. 

In einem gewissen Widerspruch zu den schlechten 
Ergebnissen der Industr ieprodukt ion standen im Sep­
tember die relativ hohen Exportzuwächse. Sie kon­
zentr ierten sich vor allem auf Stahl- und Maschinen­
exporte. Da auf diesen Märkten d ie Nachfrage wei ­
terhin gedämpft ist, dürften größere Ausl ieferungen 
das Bild vorübergehend verbessert haben. Der Ein­
fuhrsog auf den Märkten für dauerhafte Konsumgüter 
hat sich im September verstärkt, der auf den Märkten 
für fert ige Investit ionsgüter nicht nennenswert ver­
ringert, Bei rückläuf igen Rohstoff- und Energie­
bezügen war der Importzuwachs etwas geringer als 
in den Vormonaten,. Das Handelsbilanzdefizit über­
stieg dennoch wieder den Wert von 5 Mrd. S 

Im Hinbl ick auf die Handelsbi ianzentwicklung haben 
sich die Österreichischen Behörden entschlossen, 
mit Wirkung vom 1. November dieses Jahres eine 
Reihe von einseit ig gewährten Zol lbegünst igungen 
für die Einfuhr aus Ländern, die nicht der EFTA oder 
den EG angehören (bei einzelnen Nahrungsmitteln 
auch aus diesen Ländern), zurückzunehmen, Be­
st immte Warengruppen wurden aus der Zol lbegün­
st igung gestr ichen, einzelne ermäßigte Zöl le werden 
wieder erhöht,, Unter den betroffenen Warengruppen 
sind vor al lem Nahrungsmit te l , Text i l ien und Beklei ­
dung, Fernsehgeräte, Musikanlagen, elektr ische 
Haushaltsgeräte, Spielzeug, Photoausrüstungen und 
Motorfahrräder zu erwähnen,. 

Im monetären Bereich wurden von den Währungs­
behörden einige Maßnahmen getroffen, die die An­
spannung auf dem Geldmarkt mi ldern und die für 
vordr ing l ich erachtete Finanzierung von Bundesaus­
gaben, Exporten und Investit ionen sicherstel len sol ­
len, Der Bund wi rd mehr Auslandskapital als ur­
sprüngl ich vorgesehen im Ausland aufnehmen, Die 
Nationalbank verlängerte die Gült igkeit ihrer Zu­
sagen, Ausfuhrförderungswechsel der Sondertranche 
(die gleichzei t ig um 1 Mrd. S aufgestockt wurde) und 
von der Kontrol lbank begebene Wertpapiere in ihr 
Portefeuil le zu übernehmen Gleichzeit ig soll vor­
gesorgt werden, daß diese Maßnahmen keine Auf­
weichung der restr ikt iven Geldpol i t ik bedeuten. Die 
Nationalbank hat daher die aktivseit ige Kredi tkon-
troi le (Limes II) stärker als bisher struktur iert : Ab 
November 1977 darf die seit Ende Mai kumul ierte 
Ausweitung der Direktkredi te an unselbständig Er­
werbstät ige und Private nicht mehr jenen Satz über­
steigen, der für die gesamten Direktkredite gemäß 
Limes gi l t ; ab Jänner 1978 wi rd dieser Satz für 
erstere von 1 1 % pro Monat auf 0 55% herabgesetzt. 
Dadurch soll eine weitere Eindämmung der kredit­
f inanzierten Konsumausgaben erreicht werden 

Auf dem A r b e i t s m a r k t bestätigten s ich im 
Oktober die bereits in den Vormonaten beobachteten 
Anzeichen einer Konjunkturdämpfung. Dies zeigt sich 
weniger in den Beschäft igtenzahlen als in der Ent­
wick lung der offenen Stellen und der Arbei tsuchen­
den. Im Oktober waren 39.000 ( + 1 4%} Personen 
mehr beschäft igt als im gleichen Monat des Vor­
jahres, Der Vorjahrsabstand blieb zwischen Septem­
ber und Oktober annähernd gleich, Saisonbereinigt 
sank die Beschäft igtenzahl gegenüber September 
schwach (—0 1%), Personalaufstockungen in ein­
zelnen Handelssparten (Vorziehkäufe) dürften sich 
stabi l is ierend auf die Beschäft igung ausgewirkt 
haben. Merkl ich verr ingert hat s ich der Jahres-
abstand der Ausländerbeschäft igung Im Oktober 
wurden nur noch um 9.200 Gastarbeiter mehr gezählt 
als vor einem Jahr (September +14,400).. 

Deutl icher zeigte sich die Abschwächung in der Zahl 
der Arbei ts losen und der offenen Stellen.. Die Zahl 
der Arbei ts losen erreichte schon im September den 
Vorjahrsstand und überschri t t ihn im Oktober um 
2,900 Personen ( + 6 4%), Die Arbeits losenquote stieg 
auf 1 7%, saisonbereinigt auf 2 0% (September 1 9%). 
Beim Stel lenangebot setzte sich d ie günstige Ent­
wick lung vom September nicht fort: Im Oktober wur­
den um 800 offene Stellen weniger gemeldet a ls im 
Vorjahr (September +1.100), womit erstmals seit 
Juni 1976 das Niveau des entsprechenden Vorjahrs­
monats unterschri t ten wurde, 

Arbeitsmarkt 

August 
1977 

September Oktober 
Veränderung gegen das Vor jahr 

in Personen 

Beschäftigte 

Veränderung in % 

Gastarbeiter . . 

Arbeitslose . . 

Offene Stellen 

Arbeitslosen rate . . 

' ) Stand zu Monalsmitte 

+ 50 600 
+ 1-3 
+ 1 5 900 
- 1.400 
+ 600 

1 0 

+ 3 S B 0 0 

+ f 4 

+ 14 400 

+ 20 

+ 1.100 

1 2 

+ 39 000 

+ 1'4 

+ 9 200 

+ 2 900 

- 800 

1 7 

Stand 
Ende 

O k t o b e r 

2 775.500 

1 9 6 800') 
4 8 700 
2 8 700 

Die I n d u s t r i e konjunktur hat s ich im September 
weiter abgeschwächt, Insgesamt und je Arbeitstag 
wurde um 1 7 2 % weniger erzeugt als vor einem Jahr, 
Der reine Vorjahrsvergleich läßt d ie Entwicklung 
wegen der relativ guten Ergebnisse im September 
1976 al lerdings etwas zu ungünstig erscheinen, 

Die Lage hat s ich besonders bei den Grundstoffen 
rasch verschlechtert (—6%), Die Produkt ion wurde 
vor al iem in der Erdöl- und Holzpiattenindustr ie ein­
geschränkt. Während die Förderung in den Berg­
werken höher war als im Vorjahr, ging auch die 
Erzeugung in der Magnesit industr ie zurück,, Die 
Investitionsgüterindustrien erzeugten im September 
deut l ich weniger als im Vorjahr (—3%) Die Pro-
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dukt ionsergebnisse der Eisenhütten lagen schon 
um 16% unter dem Vorjahrsstand. Auch die Bau­
stof fprodukt ion erreichte das Vorjahrsniveau nicht. 
Die Situation der Erzeugung von fert igen Inve­
st i t ionsgütern hat sich im August und September 
rasch verschlechtert Das trifft vor al lem für 
die Maschinen-, Fahrzeug- sowie d ie Eisen- und 
Metal lwarenindustr ie zu Im Konsumgütersektor 
( + 1%) ist die Lage uneinhei t l ich: Während Text i ­
l ien und Bekleidung nicht an das Vorjahrsergebnis 
herankamen, wurde dieses von der Verbrauchsgüter­
und Nahrungsmittelerzeugung geringfügig überschri t­
ten Am besten von allen Industr iegruppen schnitt 
wei terhin die Produkt ion von langlebigen Konsum­
gütern ab, was besonders für Elektrogeräte, Fahr­
zeuge und Produkte der lederverarbeitenden Industrie 
zutrifft, Die Auftragseingänge in der Industrie (ohne 
Maschinen) waren im September nominell um 6 % 
(Auslandsaufträge + 7 % } höher als vor einem Jahr. 
Der Auftragsbestand übertraf damit den des Vor­
jahres wieder um 8 7 2 % (Auslandsaufträge + 1 0 % ) , 
nachdem die Zuwachsraten während des Sommers 
nur mehr bei 5 7 2 % gelegen waren. Dies könnte dar­
auf hindeuten, daß sich der konjunkturel le Rückgang 
der Industr ieprodukt ion gegenwärt ig und bis Jahres­
ende nicht wei ter fortsetzt. 

Industrieproduktion 
1977 

Juli August September 
Veränderung gegen das Vor jahr in % 

Bergbau und Grundstoffe — OB + 0 7 - 5 0 
Bergbau und Magnesit - 5 1 - 1 0 + 0 2 
Grundstoffe + 0 2 + 1 1 - 6 2 

Investitionsgüter + 8.1. + 1 2 - 3 0 
Vorprodukte - 2 7 - 9 1 - 8 1 
Baustoffe + 0 3 - 2 7 - 4 2 
Fertige Investitionsgüter + 1 7 5 + 8 9 + 0 5 

Konstimgüter . . . + 5 9 + 1 1 + 0 9 

Nahrungs- und Genußmittel . . . + 5 1 - 0 4 + 0 7 
Bekleidung + 6 0 - U 2 - 2 1 
Verbrauchsgüter + 5 1 + 3 5 + 0 1 
Langlebige Konsumgüter + 7 9 + 5 3 + 4 9 

Industrieproduktion 
ohne Elektrizitäts- und Gasversorgung + 5 9 + 1 1 - 1 5 

Z u m Vergleich 
Nicht arbeitstägig bereinigt + 1 5 + 1 1 - 1 5 

Die Nachfrage nach E n e r g i e , die schon in den 
vergangenen Monaten fühlbar schwächer war als vor 
einem Jahr, erreichte auch im September nicht das 
Vorjahrsniveau, Besonders die Industrie benötigte 
weniger Energie, Auch der Energieeinsatz für die 
Stromerzeugung war geringer, wei l die Wasserkraft­
werke trotz ungünst iger Erzeugungsbedingungen 
mehr Strom lieferten und wegen der schwachen 
Nachfrage weniger Strom in kalor ischen Kraftwerken 
erzeugt werden mußte", Hingegen nahm der Treib­
stoff verbrauch zu,, 

Der Stromverbrauch war um 2 3 % niedr iger als vor 
einem Jahr, hauptsächl ich wei l weniger Strom für 
Zwecke der Pumpspeicherung benötigt wurde (ohne 
Pumpstrom + 2 9 % ) Die Wasserkraftwerke erzeug­
ten 8 8 % mehr, die kalor ischen Kraftwerke 9 5 % 
weniger Strom, 

Der Absatz von Mineralölprodukten, der seit Jahres­
beginn rückläufig ist, sank um 1 1 7 % unter das 
Niveau des Vorjahres, Der Heizölabsatz ging um 
2 0 7 % zurück (Gasöl für Heizzwecke + 6 1 % , Heiz­
öle —27 0%), der Treibstoffabsatz nahm um 4 1 % 
zu (Benzin + 7 0%, Dieseltreibstoff — 0 3%). Beson­
ders schwach war wegen der ger ingen Nachfrage 
der E-Wirtschaft der Absatz von Heizöl schwer 
(—37 7%), 

Der Erdgasverbrauch war um 18 3 % höher als vor 
einem Jahr,, Die Industr ie benötigte um 2 0 % (Petro-
chemie + 6 7%, übrige Industr ie — 4 3 % ) weniger 
Gas, der Verbrauch für d ie Raumheizung in den 
Haushalten stieg um 9 0%, 

Energie 
1977 

Juli August September 
Veränderung gegen das Vor jahr in % 

Stromerzeugung + 1 0 5 + 1 2 9 + 2 3 
Wasserkraf t + 35 5 + 4 2 5 + 8 8 
W ä r m e k r a f t - 4 0 9 — 4 4 9 - 9 5 

Energieverbrauch - 9 1 - 2 8 
Strom') . . + 1 4 + 1 3 + 2 9 
Minera lö lprodukte ' ) . . . - 1 3 6 ~ 8 1 - 1 1 7 
davon Treibstoffe - 0 0 + 6 5 + 41 

Heizöle3) -238 -17 4 -20 7 

Erdgas*) . . . . - 1 2 9 - 9 1 + 1 8 ' 3 
Kohle 4 } . . . - 1 2 9 - 0 4 

' ) Ohne Pumpstrom, — ' ) Einschließlich Flüssiggas — 3 ) Einschließlich Gasöl 
für He i / zwecke — *) Einschließlich dem Verbrauch der Raffinerien — ' ) O h n e 
inländischen Koks 

Die L a n d w i r t s c h a f t hat die Hackfrüchte k lag­
los eingebracht,, Die späten Kartoffelsorten brachten 
schwache Erträge, Die Zuckerrübenernte wird auf 
rund 2 7 Mill,, t geschätzt, was den Erwartungen auf 
Grund der kontrahierten Menge entspr icht Körner­
mais brachte sehr gute Erträge Bis Ende September 
wurden aus der Ernte 1977 885 000 t Brotgetre ide 
aufgekauft, um 14% weniger als im Vorjahr. Um die 
hohen Lager an Getreide abzubauen, drängt d ie 
Landwirtschaft auf Exporte,, Da die Wel tmarktpre ise 
niedrig s ind, wären hiezu erhebl iche Stützungen 
notwendig, 

Die Mi lchl iefer leistung war im September um 2 7 2 % 

höher als im Vorjahr, Die Nachfrage nach Tr ink­
mi lch, Käse, Schlagobers und Rahm war zufr ieden­
stel lend, der Butterabsatz ist anhaltend schwach. Im 
September wurden 1 500 t Käse im Rahmen e iner 
Akt ion verbi l l igt abgegeben. Die Landwir tschaf ts-
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kammern haben eine Erhöhung des Erzeugerpreises 
für Mi lch um 4 0 7 g je kg beantragt. Die Viehmärkte 
entwickel ten s ich günstig, Das Angebot an Schlacht­
vieh war im September um 2 % geringer, Es wurden 
weniger Rinder, Kälber und Schweine, aber mehr 
Geflügel vermarktet . Die Notierungen für Rinder in 
Wien-St„ Marx zogen ab September deut l ich an, Der 
Schweinepreis notiert an der Obergrenze des Preis­
bandes, Fleisch wi rd anhaltend rege nachgefragt 
Der kalkul ierte Inlandsabsatz war um 2 % höher.. Die 
Interventionslager an Schweinen werden zügig ab­
gebaut, Im Export konnten mehr Schlachtr inder und 
Rindf leisch, aber weniger Zucht- und Nutzrinder un­
tergebracht werden. 

Der Agraraußenhandel entwickel t sich ungünstig In 
den ersten drei Quartalen 1977 waren die Importe 
an agrar ischen Produkten (einschl ießl ich Genußmit­
tel , ohne Holz) mit 153 Mrd, S um 18% höher als im 
Vorjahr, Die stärkste Zunahme war in der Position 
Kaffee, Tee, Kakao und Gewürze ( + 5 5 % auf 3 0 
Mrd, S) zu verzeichnen,, Die Exporte sanken um 5% 
auf 4 8 Mrd S, Im Rahmen der Bemühungen um eine 
Verr ingerung des Defizites der Zahlungsbi lanz wer­
den verschiedene Maßnahmen auf dem Gebiet des 
Agraraußenhandels erwogen, Ab 1, November sind 
bereits verschiedene Zol lbegünst igungen bei der Ein­
fuhr von Obst und Gemüse abgelaufen; auch die 
Ausgle ichsabgaben, die beim Import verschiedener 
landwir tschaft l icher Verarbei tungsprodukte zu ent­
r ichten s ind, wurden neu festgesetzt.. 

Landwirtschaft 

gegen eine starke Steigerung eingetreten ( + 1 8 1 / 2 % 

gegen September 1976). Die Wirtschaft forder te für 
Erze (—26 1 / 2 %), Holz (—24%), Nahrungsmittel 
(—15%), Kohle (—14%) und Metal le (—13%) be­
deutend weniger Waggons an als im Vorjahr Neben 
der Rückveriagerung von Transportgut zur Schif fahrt 
bewirkte die Flaute in der Stahl- und Zel lstoffbranche 
die kräft ige Abnahme der Transportnachfrage, Die 
Wagenstel lung für Baustoffe (—5 1/2%) waren nicht 
mehr so stark rückläufig wie in den Vormonaten 

Das Transportvolumen der DDSG war im September 
um 17V*% höher als 1976, jedoch um 1 7 V i % nied­
riger als im Rezessionsjahr 1975, Der Verkehr zwi­
schen Regensburg und Linz hat um 63V2% abge­
nommen, die Transporte über Wien (im Vorjahr vom 
Reichsbrückeneinsturz beeinträcht igt) stiegen u m das 
1 Vi fache., 

Die Luftfracht verzeichnete einen Zuwachs von 672%.. 

Die Lkw-Nachfrage war im September etwas schwä­
cher als im Vorjahr (—1%). Der Trend zum schwe­
ren Lkw ( + 4 % ) und zum Sattelzug ( + 34 1 A%) hielt 
wei ter an Das Fuhrgewerbe meldete um 23% mehr 
fabr iksneue Lkw an, als im Vergleichsmonat des Vor­
jahres (10V2% der Lkw-Zulassungen), 
Der Personenverkehr auf der Bahn stagnierte Die 
Zahl der Fluggäste stieg um 9%„ Der Individualver-
kehr auf der Straße war rege (Benzinverbrauch 
+ 7%). Die lebhafte Pkw-Nachfrage setzte s i ch im 
September fort (Neuzuiassungen + 2 1 % gegen 1976) 
Während Kleinwagen wei terhin wenig gefragt sind 
(Pkw unter 1„000ccm — 2 3 % ) , wurden in der Klasse 
zwischen 1.000 bis 1.500 ccm um 47V2% und in der 
Klasse über 1.500 ccm um 12 V J % mehr Neuzulas­
sungen gemeldet. 

Verkehr 
Marktprodukt ion 

Rindfleisch 
Kalbfleisch . . 
Schweinefleisch 
Jungmasthühner 

Fleisch. Summe 
Inlandabsafz Fleisch 1) 

Milchlieferleistung 
Inlandabsalz 

Tr inkvol lmi lch und Mischtrunk 
Butter 
Käse (ohne Import) 

Marktleistung Brotgetreide 

1977') 
Juli August September 

Veränderung gegen das Vor jahr in % 

- 1 6 7 - 1 5 4 - 4 6 

- 1 8 2 - 2 1 1 - 1 9 0 
+ 2 6 + 8 0 - 2 9 
+ 12 4 + 5 8 + 1 3 5 
- 3 9 - 1 1 - 2 4 
- 4 8 + 4 4 + 1 8 

+ 5 1 + 3 9 + 2 5 

- 1 1 4 + 0 5 + 2 2 
- 7 2 - 4 7 - 5 8 
+ 1 6 6 + 1 4 1 + 5 0 

+ 7 a 0 * ) - 1 3 5>) - 1 3 5 3 ) 

Güterverkehr der Bahn. . . n-t-km 
davon Binnen- und Außen-

handtlsverkehr n-t-km 

Transit . . n-t-km 

Güterverkehr österreichischer 
Schiffe . . . Tonnen 

Luftfracht . . . kg 
davon von und nach Österreich . kg 

Transit . . . . . . kg 
Neuzulassungen von L k w Stück 
Personenverkehr der Bahn . . n-t-km 
Omnibus-Über land- Beförderte 

liniendienst Personen 
Passagiere im Luft- Beförderte 

v e r k e h r . . . Personen 
Neuzulassungen von Pkw 

(einschl. Kombifahrzeuge) . . Stück 

1977 
Juli August September 

Veränderung gegen das V o r j a h r in % 

- 1 0 0 - 2 2 2 - 1 4 2 

- 1 2 9 - 2 5 4 - 2 2 1 

- 0 6 -11 3 + 18 6 

+ 7 6 + 2 7 6 + 1 7 5 

- 1 1 4 + 3 4 + 2 4 

- 8 2 + 97 + 5 9 

- 3 3 7 - 4 1 1 -29 0 

+ 4 3 0 - 3 3 - 1 1 

+ 0 4 - 0 9 + 0 0 

+ 6 8 + 8 4 

+ 6 4 + 6 0 + 7 1 

+ 2 8 5 + 2 4 0 + 2 1 2 

' ) Vor läuf ig — ' ) Kalkul iert . — ' ) Kumul ier ter W e r t seit Beginn des Wirtschafts­
jahres (1 . Juli 1977) 

Die schwache Nachfrage nach Güter v e r k e h r s -
leistungen hielt im September an, Bei der Entwick­
lung der Bahn- und Schif fstransporte ist zu berück­
s icht igen, daß im September des Vorjahres die Do­
nauschif fahrt über Wien noch unterbrochen war Die 
Transport le istung der Bahn war im Berichtsmonat um 
14% niedriger als 1976 Der Binnen- und Außenhan­
delsverkehr sank um 22%, Im Transitverkehr ist da-

Der R e i s e v e r k e h r entwickel te sich auch im 
September ungünstig Insgesamt sanken die Näch­
t igungen um 6 % , die Auslandsnachfrage (—8%) war 
von der Dämpfung wie im bisherigen Jahres- und 
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Saisonverlauf viel stärker betroffen als jene des In­
landes ( + 0%). Während die Hochsaison von Wetter­
schwankungen kurzfristig relativ wenig beeinflußt 
werden dürf te, da viele Haushalte wegen Schul- oder 
Betr iebsfer ien gezwungen sind, in der Hochsaison 
auf Urlaub zu gehen, ist die Zwischensaison viel 
wetterempfindl icher. Das zeigt auch ein Vergleich 
August/September, In beiden Monaten herrschte in 
Österreich ein ungewöhnl ich unfreundl iches Wetter, 
doch waren im August weder die durchschni t t l iche 
Aufenthal tsdauer noch der Campingtour ismus deut­
l ich davon betroffen, während die Fremden im Sep­
tember um etwa 5 7 2 % kürzer in ihren Quart ieren 
bl ieben (die Ankünfte stagnierten etwa) und auch 
der Campingtour ismus (—10%) merkl ich schlechter 
abschni t t als im Durchschnitt. 
Die Nachfrage nach Herkunftsländern verschob sich 
wie im bisherigen Jahresverlauf: Besser als im 
Durchschnit t entwickel ten sich die Nächt igungen von 
Besuchern aus den USA ( + 9 7 2 % ) , Schweden 
(—Vz%) und der Niederlande ( + 3%), während die 
Nachfrage aus Großbritannien (—25 1/2%), Frankreich 
(—11%) und der BRD ( — 9 V 2 % ) überdurchschnit t ­
l ich stark zurückging. 

Die Deviseneinnahmen wuchsen um 7% und damit 
neuerl ich stärker als auf Grund der Nächt igungs­
und Preisentwicklung zu erwarten war.. Die Ausgaben 
st iegen weiterhin sehr kräftig ( + 4 2 7 2 % ) , so daß die 
Netto-Einnahmen auf etwa die Hälfte des Vorjahrs­
wertes sanken. Diese Veränderungsraten dürften je ­
doch aus Gründen der statist ischen Erfassung so­
wohl auf der Einnahmen- wie auf der Ausgabensei te 
nach oben verzerrt sein (Bilanzverlängerung), so daß 
eine zuverlässige Beurtei lung erst nach Vorl iegen der 
revidierten Daten mögl ich sein wird,, Überdies dürf­
ten die Devisenausgänge im September durch spe­
kulative Abflüsse im Zusammenhang mit dem Ge­
rücht einer Schi l l ingabwertung stark belastet worden 
sein, 

Reiseverkehr 
1977 

Juli August September 
Veränderung gegen das Vor jahr in % 

Nächtigungen insgesamt - 3 1 - 5 4 - 6 2 
davon Inländer + 7 7 + 1 3 + 0 2 

Ausländer - 5 2 - 7 2 — 82 

Deviseneingänge . , . . . . + 6 4 + 1 0 2 + 7 0 

Devisenausgänge . . + 1 2 5 + 2 3 6 + 4 2 ' 3 

Der H a n d e l zeigte im August ein uneinheit l iches 
Bild,. Der Einzelhandel verkaufte bei gleicher Zahl 
von Verkaufstagen nominell um 10%, real um 5 1 / 2 % 

mehr als im Vorjahr, nach + 9 7 2 % und +474% im 
Durchschnit t der Monate Juni und Jul i 1 ) . Saisonbe-

!) Eine Zusammenfassung dieser beiden Monate ist zweck­
mäßig, um die Unterschiede in der Zahl der Verkaufstage 
gegen das Vorjahr auszugleichen. 

reinigt waren die Umsätze dagegen sowohl nominel l 
als auch real etwas niedr iger als im Vormonat. Der 
Trend zu einer lebhafteren Nachfrage nach dauer­
haften Konsumgütern (real +11 W/o gegen das Vor­
jahr) als nach nichtdauerhaften ( + 4 % ) hielt an Die 
Umsätze langlebiger Güter wuchsen jedoch schwä­
cher als im Durchschnit t der beiden Vormonate 
( + 13%), jene der kurzlebigen stärker ( + 17i%).. Von 
den dauerhaften Konsumgütern g ingen vor a l lem 
opt ische und feinmechanische Erzeugnisse 
( + 3 4 1 / 2 % ) sowie Fahrzeuge ( + 18%) überdurch­
schni t t l ich gut bzw„ sogar besser als vorher, Da­
gegen war die Nachfrage nach Einr ichtungsgegen­
ständen und Hausrat ( + 4 V 2 % ) sowie nach Uhren und 
Schmuckwaren ( + 1%) relativ schwach,, Unter den 
kurzlebigen Waren erzielten Papierwaren und Büro­
bedarf ( + 18%), Bücher, Zei tungen und Zeitschr i f ten 
( + 17%), Spielwaren und Sportart ikel ( + 1 4 7 2 % ) , Ta ­
bakwaren ( + 7%) sowie kosmetische Erzeugnisse 
( + 5 1 / 2 % ) die höchsten realen Umsatzzuwächse ge ­
gen das Vorjahr und meist auch höhere als in d e n 
Vormonaten, Dagegen konnten Text i lwaren und Be­
kleidung infolge des schlechten Wetters das reale 
Umsatzniveau des Vorjahres nicht erre ichen 

(—3 1 /2%), 

Die Umsätze des Großhandels waren erstmals in d i e ­
sem Jahr nominel l nur gle ich hoch, real um 2% 
niedriger als im Vorjahr, Dieses ungünstige Ergeb­
nis im Vorjahrsvergleich ist aber ausschl ießl ich d ie 
Folge des außergewöhnl ich guten Geschäftsganges 
im August 1976 (real +21 1 /2%), Die Zwei jahreszu­
wachsrate (real +19%) war dagegen sogar deut l ich 
höher als in den Vormonaten ( + 1 2 7 2 % ) , Saisonbe­
reinigt s ind die Umsätze nach der Zunahme in d e n 
Vormonaten wieder leicht gesunken Trotz des hohen 
Vorjahrsniveaus erzielten Fert igwaren noch e inen 
realen Zuwachs von 12%, wogegen landwir tschaf t ­
l iche Produkte (einschl ießl ich Lebensmittel) um 
9 1/2%, Rohstoffe und Halberzeugnisse um 3 1 /2% w e ­
niger verkauft wurden als im Vorjahr, Von den Fer­
t igwaren gingen vor allem elektrotechnische Erzeug­
nisse ( + 31%), Fahrzeuge ( + 1 8 7 2 % ) sowie kosmet i ­
sche Erzeugnisse ( + 13%) überdurchschni t t l ich 
gut, 

Umsätze des Groß- und Einzelhandels 
(Real) 

Großhandel insgesamt . , 
davon Ag rarerzeug nisse, Lebens-, 

und Genußmitlei 
Rohstoffe u, Halberzeugnisse 
Fert igwaren , , 

Einzelhandel insgesamt 
davon Kurzlebige Güter 

Langlebige Güier 

1977 
Juni Juli August 

ränderung gegen das Vorjahr in 

+ 8 6 + 4 4 - 2 0 

+ 8 2 + 1 8 - 9 5 

+ 3 2 - 4 5 - 3 6 

+ 9 7 + 12 1 + 1 2 2 

+ 6 0 + 25 + 5 7 

+ 5 7 - 2 8 + 3 8 

+ 6 2 + 1 9 1 + 11 3 
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im Gegensatz zur bisherigen Entwicklung wurden die 
Lager im Einzelhandel wieder etwas aufgestockt, im 
Großhandel dagegen stärker abgebaut. Die Waren­
eingänge wuchsen im Einzelhandel ( + 12%) stärker 
als die Umsätze, im Großhandel nahmen sie ab 
( _ 5V 2%), 

Die Daten für den A u ß e n h a n d e l im September 
deuten scheinbar eine Änderung der bisherigen Ent­
wicklungstendenzen an Nach dem besonders un­
günst igen August-Ergebnis war d ie Ausfuhr im Sep­
tember nominell 1 wieder um 9 7 2 % höher als im Vor­
jahr (real + 9 % ) . Diese Zuwachsrate ist auch etwas 
höher als der durchschni t t l iche Zuwachs im bisheri­
gen Jahresverlauf (Jänner bis September nominel l 
+ 8 1/2%), Das relativ günst ige Ergebnis vom Sep­
tember, das auch saisonbereinigt zumindest keine 
weitere Verschlechterung der Auslandsnachfrage 
gegenüber den Sommermonaten bedeutet, sollte 
nicht überbewertet werden, wei l in diesem Monat 
mögl icherweise kurzfr ist ige Sonderentwick lungen im 
Investi t ionsgüterexport eine Rolle spielten. Im Ge­
gensatz zur Ausfuhr schwächte sich die Einfuhr leicht 
ab. Nominel l ( + 1 1 7 2 % ) und real ( + 8%) war der An­
stieg gegenüber dem Vorjahrsmonat ger inger als im 
bisherigen Jahresveriauf. Während die Exportpreise 
kaum höher waren als vor einem Jahr ( + 7 2 % ) , war 
die Zuwachsrate bei den Importen etwas kräft iger 
( + 3%). 

Außenhandel 
(Nominell) 

1977 
Juli August September 

Veränderung gegen das Vor jahr in % 

Ausfuhr insgesamt + 4 5 - 2 2 + 9 4 

Nach Obergruppen 
Nahrungs- und Genußmittel . . . . - 1 2 2 + 9 1 + S6 

Rohstoffe + 1 4 - 4 4 - 1 5 

Halbfert ige W a r e n . . + 2 7 - 1 2 + 1 4 6 

Fert igwaren + 6 8 - 2 9 + 9 5 
davon Investitionsgüter - 4 0 -17 3 + 9 3 

Konsumgüter + 1 3 5 + 77 + 9 6 

Nach Ländergruppen 
E G ' ) + 1 0 2 + 9 6 + 1 9 9 

EFTA 1 ) - 7 4 - 6 2 - 1 0 8 

Oststaaten + 1 3 9 - 1 1 5 + 1 5 3 
OPEC-Staaten - 5 9 - 3 3 5 - 3 1 2 

Einfuhr insgesamt + 1 6 8 + 13 0 + 1 1 5 

N a c h Obergruppen 
Nahrungs- und Genußmittel + 8 4 + 2 2 4 + 7 5 
Rohstoffe . . . . . + 1 6 - 1 2 3 - 6 2 
Halbfert ige W a r e n - 2 3 + 1 3 0 + 4 0 

Fert igwaren + 2 8 6 + 22 8 + 2 0 5 
davon /nvesfifionsgüler + 2 7 0 + 3 0 3 + 15 9 

Konsumguter + 2 9 4 +19 6 + 2 2 4 

N a c h Ländergruppen 
EG' ) .. . . + 2 4 9 + 2 0 3 + 1 7 9 
EFTA 1 ) + 2 6 +•15 2 - 2 1 

- 0 8 - 3 9 + 1 5 3 
OPEC-Staaten . . . + 7 7 - 4 4 6 - 3 2 5 

' ) In der Abgrenzung 1973. 

Die regionale Aufgl iederung der Ausfuhr zeigt ein 
wenig verändertes Bi ld : Kräft igen Exportsteigerun­
gen im Bereich der EG 73 ( + 20%) stehen Export­
rückgänge in der EFTA (—11%) und in den OPEC-
Staaten (—31%) gegenüber. Auffal lend wa r die 
starke Zunahme der Lieferungen in die osteuro­
päischen Länder ( + 1572%) und in d ie Entwicklungs­
länder (ohne OPEC + 1 6 7 2 % ) . Gegenüber den vor­
angegangenen Monaten hat sich die Ausfuhr von 
Halbfert ig waren ( + 14Va°/o höher als im Vorjahr; 
l./l l l, Quartal +11%) und vor allem von Investit ions­
gütern ( + 9 7 2 % ; l./lll Quartal +2%) belebt Beson­
ders kräftig st iegen die Exporte von Investit ions­
gütern, vor al lem von Eisen und Stahl ( + 16%; 
l. / l l l . Quartal + 7 7 2 % ) sowie Maschinen ( + 1 9 7 2 % ; 
bisheriger Jahresverlauf +2%). Diese Zahlen signa­
l isieren jedoch keine Belebung der westeuropäischen 
Stahl- und Investi t ionsnachfrage, sondern dürften 
einer Kumul ierung von Ausl ieferungen zuzuschreiben 
sein., 

Auf der Einfuhrseite ist die Nachfrage nach Roh­
stoffen (—6% gegen das Vorjahr) und nach Halbfer­
t igwaren ( + 4%) weiter zurückgegangen, Auch die 
Zuwachsrate der Invest i t ionsgüterimporte war gerin­
ger als in den letzten Monaten ( + 16%, bisheriger 
Jahresverlauf +2272%),, Die Einfuhr von Maschinen 
al lein hat sich al lerdings kaum abgeschwächt 
( + 19%),, Kräft ige Zuwächse erzielten nach w i e vor 
die Konsumgütereinfuhren ( + 2272%), Der Import von 
Pkw war, bedingt durch die sich abzeichnende Kauf­
wel le, wertmäßig um mehr als die Hälfte ( + 5 5 7 z % ) 
höher als vor einem Jahr (Stückzahl + 4 9 7 2 % ) , 

In der Z a h l u n g s b i l a n z ergab sich im Sep­
tember ein Passivum der Leistungsbilanz von 4 4 
Mrd, S, Die Zunahme des Defizites im Vergle ich zum 
Vorjahr um 12 Mrd, S entfäl l t zum kleineren Tei l auf 
den Warenhandel (Handelsbi lanzdefizi t 5 2 Mrd. S; 
das ist um 1 1 7 2 % größer als im Vorjahr), zum größe­
ren Tei l hingegen auf den Reiseverkehr, Zwar erhöhten 
sich die Deviseneingänge aus dem Ausländerfrem­
denverkehr um 7%, die Ausgaben der Österreicher 
im Ausland nahmen jedoch um 42% zu. Gleichzeit ig 
bl ieb die posit ive Statist ische Differenz weit unter 
ihrem Vorjahrswert, so daß das Defizit der erwei­
terten Leistungsbilanz mit 3 8 Mrd,, S um 2 3 Mrd, S 
über dem Vorjahrswert lag, Im August war e in hö­
heres Akt ivum erzielt worden als im Vorjahr., Der 
langfr ist ige Kapitalverkehr ergab wie im Vorjahr 
einen Nettoabfluß von 0 8 Mrd, S, Heuer waren zwar 
die Brut tokapi ta lexporte der Kredi tunternehmungen 
um 09 Mrd, S und die der privaten Nicht-Banken um 
0 6 Mrd, S höher als im September 1976, anderer­
seits st iegen auch die langfr ist igen Verpf l ichtungen 
dieser Sektoren gegenüber dem Ausland, wozu noch 
Wertpapieremissionen öffentl icher Stellen im Aus-
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land im Ausmaß von 1 2 Mrd. S kamen (im Vorjahr 
wurde nicht emitt iert), im kurzfr ist igen nichtmone­
tären Kapitalverkehr, der im Vorjahr ausgegl ichen 
war, f lössen 0 9 Mrd.. S ins Ausland ab, Die Wäh­
rungsreserven der Nationalbank verr ingerten sich um 
5 6 Mrd S, Sieht man von den Devisenswaps zu 
Jahresbeginn ab, so schrumpften die off iziel len Wäh­
rungsreserven in den ersten drei Quartalen dieses 
Jahres um 4 6 Mrd, S, Seither sind bis Mitte Novem­
ber 1 5 Mrd, S zugeflossen, so daß sich ein Stand von 
66 3 Mrd, S ergab., 

Zahlungsbilanz1) 
1976 1 977 

August September 
Mi l 

August 
S 

September 

Handelsbi lanz 5 ) . . . . - 3 964 - 4 703 - 6 . . 6 8 0 - 5 . 2 4 7 
Reiseverkehr + 4 1 7 4 + 1 762 + 4 1 8 2 + 941 
Sonstige Dienstleistungen . . . + 180 - 278 + 224 — 53 
Bilanz der Transferleistungen. + 68 + 46 + 35 - 44 

Bilanz der laufenden TranS" 
akt ionen . . . + 458 - 3 173 - 2 239 - 4 403 

Statistische Differenz - 138 + 1.761 + 3 . 0 9 9 + 597 

Erweiterte Leistungsbilanz 3) + 320 - 1 457 + 860 - 3 806 
Langfristiger Kapitalverkehr - 2 281 - 822 + 740 - 825 
Kurzfristiger nichtmonelärer 

Kapi ta lverkehr ... - 629 ~ 28 - 402 - 859 
Veränderung der Währungs­

reserven der Kreditunter­
nehmungen*) - 3 076 - 91 + 885 - 138 

Reserveschöpfung 5) - 105 - 2 . 3 9 5 - 17 + 6 

Veränderung der W ä h r u n g s ­
reserven der Oesterreichi­
schen Nat iona lbank . - 5 770 - 4 793 + 2 065 - 5 622 

' ) Vor läuf ige Zahlen — s ) Einschließlich der nichtmonetären Goldtransaktionen 
Transitgeschäfte und Adjustierungen — a ) Laut Interpretation der Oesterreichi­
schen Na l iona lbank ist der überwiegende Te i l der Statistischen Differenz der 
Leidungsbilanz zuzuordnen. — *) A b n a h m e : + ; Z u n a h m e : —. — s ) Sonder­
ziehungsrechte Bewertungsänderungen Monetisierung von Gold 

Ende September war die erweiterte Geldbasis um 
4 8 % höher als vor einem Jahr, saisonbereinigt ist sie 
jedoch seit Jahresmitte kont inuier l ich zurückgegan­
gen, Dabei wurde zwar die Inlandskomponente vor 
al lem über die Notenbankverschuldung der Kredit­
unternehmungen ausgeweitet, doch konnte damit die 
Verr ingerung der Auslandskomponente nicht voll 
kompensiert werden Der Stand der Rediskonte und 
Lombarde betrug zuletzt (am 15 November) 203 
Mrd S, Die Ausweitung der Geldmenge MV sta­
gnier te saisonbereinigt nach einer kräft igen Auswei ­
tung im August) im Berichtsmonat, im Vorjahrsver­
g le ich stieg sie um 6 1 % , Dabei hat sich gegenüber 
dem vergangenen Jahr die Bargeldhaltung viel stär­
ker erhöht als die Sichte in lagen; dies könnte zum 
Tei l mit den durch die Ankündigung des Maßnah­
menpaketes ausgelösten Vorziehkäufen zusammen­
hängen Auch M3' stagnierte saisonbereinigt und 
wies im Vorjahrsvergleich mit 14% die ger ingste 
Monatssteigerung seit 2V2 Jahren auf, Zu diesem Er­
gebnis trugen neben der relativ schwachen Ent­
w ick lung von M 1 ' auch das langsamere Wachstum 

der Termineinlagen ( + 1 7 8 % ) und der Spareinlagen 
( + 15 6%) bei, War zu Jahresbeginn wegen der f re i ­
werdenden Prämiensparguthaben eine deut l iche Um­
schichtung von geförderten auf nichtgeförderte Spar­
einlagen festzustel len, so ist seit Jahresmit te auch 
die Vorjahrswachstumsrate der nichtgeförderten 
Spareinlagen zurückgegangen, Die Ausweitung der 
Direkt/creoVYe hat sich ebenfal ls abgeschwächt, er­
reichte aber im September immer noch eine Vor­
jahrssteigerungsrate von 19 3, Die der Limesrege­
lung unterl iegenden Kredite sind um 2 8 Mrd, S 
unter dem Limesplafond gebl ieben, Dies war mit ein 
Ausdruck der Liquidi tätsknappheit der Kredi t inst i ­
tute, die den Geldmarktsatz bereits im September­
durchschni t t auf 7 3 A% steigen ließ, Im Oktober­
durchschnit t stieg er weiter sprunghaft auf 9Ve% an 
und erreichte Spitzenwerte von mehr als 9 1 / 2 % , 

Gleichzeit ig betrug die Sekundärmarktrendi te nur 
8 8 4 % (September bzw, 8 9 5 % Oktober) Diese 
Situation führte auf dem Kapitalmarkt zu Schwier ig­
keiten, da sich die Kredit insti tute nur zögernd be­
reit erk lär ten, die in den letzten Monaten dieses Jah ­
res geplanten Anleiheemissionen zu übernehmen. Das 
Emissionsvoktmen blieb sowohl im September ( ins­
gesamt 3 5 Mrd S) als auch im Oktober (2 2 Mrd. S) 
unter dem jewei l igen Wert des Vorjahres. Hohe Ka­
pi tal importe von öffentl ichen Körperschaften (vor 
allem dem Bund) führten im November zu e inem 
Anstieg der Währungsreserven und einer raschen 
Verf lüssigung des Geldmarktes, 

Die S t e u e r e i n n a h m e n d e s B u n d e s wa­
ren im September sowohl brutto als auch netto um 

Geld und Kredit 
1976 1977 

August September August September 
Veränderung gegen das Vormonat in M i l i S 

Kreditunternehmungen 
Kassenliquidität, - 1 634 + 2 338 + 589 - 3 1 2 6 
Notenbankverschuldung + 1.622 + 4 . 2 7 7 —1 444 + 5 355 
Durchschnitt aus Tages werfen + 409 + 3 364 -1 020 + 2 0 2 1 
Netto-Devisenposifion + 3.076 + 91 — 885 + 138 

In- und ausländische l iquide 
Mittel netto - 160 - 1 848 + 1 . 1 4 8 - 8 343 

Inländische Direktkredi te + 5 054 + 6 . 4 0 6 + 3 183 + 5 532 
Ti tr ierte Kredite . + 128 + 794 + 3 . 2 3 5 + 820 
Geldkapi ta ibüdung + 5 . 0 5 4 + 3.939 + 4 986 - 772 

davon Spareinlagen + 3 971 + 2 511 + 3 046 + 595 
Geldvolumen ( I i 1') ') + 310 + 2 1 3 5 + 3 , 6 6 0 + 248 

Juli August September 
Veränderung gegen das Vor jahr in % 

Erweiterte Geldbasis') . + 6 0 + 9 4 + 4 8 
M 1 ' (Geldvolumen) + 5 2 + 7 7 + 6 1 
M 2' (M 1 ' + Termineinlagen) + 9 6 + 11 6 + 8 9 
M 3 ' (M 2 + nicht geförderte Spar-

einlagen) + 1 5 2 + 1 5 7 + 1 4 0 

' ) M 1 = M 1 abzüglich der in das Geldvolumen einzurechnenden Verbindl ich­
keiten der Oesterreich!sehen Nat ionalbank' ' und abzüglich Gold- und Silber­
münzenumlauf. — ' ) Banknoten- und Scheidemünzenumlauf ohne G o l d - und 
Si lbermünzenumlauf + Sichteinlagen der Kreditunternehmungen bei der 
Oesterreich!sehen Nat iona lbank bereinigt um Veränderungen von Mindest­
reserve n Sätzen 
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8 % höher ais im Vorjahr. Die Steuern vom Einkom­
men st iegen mit 1 6 1 / 2 % erhebl ich stärker als jene 
von der Einkommensverwendung ( + 3 1 / 2 % ) . Unter 
den Steuern vom Einkommen brachte die Lohnsteuer 
um 1 9 1 / 2 % höhere Einnahmen, in den gewinnab­
hängigen Steuern ( + 1 4 1 / 2 % ) zeigten sich starke Un­
terschiede zwischen den einzelnen Steuern, die zum 
Teil auf Sonderfaktoren zurückzuführen sind.. Das 
Aufkommen an Körperschaftsteuer stieg um 59%, 
die Einkommensteuer brachte hingegen eine ger inge 
Steigerung ( + 2 1 / 2 % ) , die Erträge an Gewerbesteuer 
bl ieben unter dem Vorjahrswert. 

Die Einnahmen an Steuern von der Einkommensver­
wendung waren durch das Zurückble iben der Mehr­
wertsteuererträge gedämpft, deren Aufkommen auf 
Grund hoher Vorsteuerabzüge um 3 % geringer war 
als im Vorjahr. Die Investit ionssteuererträge waren 
hingegen doppelt so hoch, weil die Wirkungen der 
Aussetzung das Aufkommen nicht mehr spürbar be­
einflussen. Die Einnahmen an speziel len Verbrauch­
steuern st iegen um 5 1 / 2 % Sie wurden einerseits 
durch die Tabaksteuer ( + 22%) stimuliert, anderer­
seits durch die Bundesmineralölsteuer ( — 5 1 / 2 % ) ge­
dämpft, deren Aufkommen geringer als im Vorjahr 
war, wei l hohe Erstattungen an die Land- und Forst­
wir tschaft zu leisten waren. Die Erträge an Gebüh­
ren waren auf Grund der Erhöhungen mehr als dop­
pelt so hoch wie im Vorjahr.. Die Einnahmen an 
Steuern vom Vermögen (—16%) und von den Ein­
fuhren ( — 3 6 1 / 2 % ) bl ieben deut l ich unter den Vor­
jahrswerten und dämpften das Gesamtaufkommen. 
Der Rückgang der Steuern von den Einfuhren ist 
vorwiegend auf die Auswirkungen der Zol lsenkun­
gen zurückzuführen. 

Abgabenerfolg des Bundes 
1977 

Juli August September 
Veränderung g egen das Vor jahr in % 

Steuereinnahmen brutto + 8 0 + 24 5 + 8 0 
Steuereinnahmen netto + 1 7 + 34 1 + 7 8 

Steuern vom Einkommen + 1 8 7 + 1 9 7 + 16 4 
Steuern von der Einkommens­

verwendung + 4 0 + 3 1 2 + 3 3 

Steuern vom Vermögen und 
Vermögensverkehr - 7 7 + 2 4 8 - 1 5 8 

Einfuhrabgaben - 6 7 - 2 2 4 - 3 6 7 

Auf der Großhandelsstufe zogen die P r e i s e erst­
mals seit Apr i l wieder kräftig an, Die Veränderungs­
rate von September auf Oktober betrug 0 9 % , Be­
st immend hiefür war vor allem der Preisanstieg bei 
den Saisonwaren, die sich um 1 0 6 % (nach — 1 7 % 
im Vormonat) verteuerten, Bei den übrigen Waren 
veränderte sich das Preisniveau nur geringfügig 
( + 0 2 % ) , Vorjahrsabstand des Großhandelspreis in­
dex betrug im Oktober + 2 0 % , ohne Saisonprodukte 
+ 1 5%, 

Auch auf den Verbrauchermärkten war die Verteue­
rung der Saisonprodukte für die Preisentwicklung 
von September auf Oktober entscheidend, Der Ver­
braucherpreis index stieg um 0 5%, Schaltet man die 
Saisonprodukte aus, deren Preise um 12 7% anzo­
gen, betrug die Steigerungsrate nur 0 2%, Die Ver­
änderungsrate gegen das Vorjahr, die schon im Vor­
monat rückläufig war, g ing auch im Berichtsmonat 
zurück. Sie betrug (mit und ohne Saisonprodukte) 
nur noch 5 2%, 

Preise 
1977 

August September O k t o b e r 
Veränderung in % 

Großhandelspreisindex 
gegen das Vor jahr + 2 1 + 1 3 + 2 0 
gegen den Vormonat . . - 1 2 - 1 7 + 0 9 

Großhandelspreisindex ohne 
Saisonprodukte 
gegen das Vor jahr + 2 2 + 1 3 + 1 7 
gegen den Vormonat - 0 4 — 0 3 + 0 2 
Dreimonats-Steigerungsrate - 0 1 - 0 9 — 0 5 

Verbraucherpreisindex 
gegen das Vor jahr + 5 5 + 5 1 + 5 2 
gegen den Vormonat . + 0 1 - 0 2 + 0 5 

Verbraucherpreisindex ohne 
Saisonprodukte 
gegen das Vor jahr . + 5 7 + 5 5 + 5 2 
gegen den Vormonat + 0 3 ±0 0 + 0 2 
Drei monafs-Steigerungsrate + 1'1 + 0 6 + 0 5 

Das gesamtwir tschaft l iche Tarif l o h n niveau blieb 
auch von September auf Oktober unverändert, Der 
Vorjahrsabstand betrug 7 5%, Eine neue Lohnrunde 
ist jedoch bereits mit Lohnverhandlungen der Be­
schäft igten im Handel, in den Versicherungsgesel l ­
schaften, in der Text i l industr ie sowie in kleineren 
Arbei tnehmergruppen angelaufen, 

Die Monatsverd/ensfe je Beschäft igten in der Indu­
strie lagen im August im 1 0 1 / 2 % über dem Vorjahrs­
niveau,, Dagegen blieben die Verdienste der Indu­
str iearbeiter pro Stunde etwas unter dieser Marke 
(9 3%, ohne Sonderzahlungen 8 7%), 

Löhne 
1977 

August September O k t o b e r 
Veränderung in % 

Tar i f löhne 
Beschäftigte Gesamtwirfschaft 

gegen das Vor jahr + 7 4 + 7 5 + 7 2 

gegen den Vormonat + 0 1 + 0 0 + 0 0 

Beschäftigte. Industrie 
gegen das Vor jahr . . + 9 6 + 9 6 + 8 8 

gegen den Vormonat . . . + 0 4 + 0 0 + 0 0 

Veränderung gegen das Vor jahr in % 
Effekt ivverdiensfe 

Beschäftigte Baugewerbe . . + 6 6 
Beschäftigte Industrie . + 1 0 9 
Arbei ter Industrie 1) + 8 7 

' ) Pro Stunde ohne Sonderzahlungen 

Helmut Kramer 
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